
Über die Puccinia auf Scorzonera austriaca WillcL
Von E r n s t Gäuraann.

(Aus dem Institut für spezielle Botanik der Eidg. Technischen Hochschule
in Zürich.)

M a g n u s erwähnt in seinen Pilzen von Tirol, Vorarlberg und
Liechtenstein (1905, S. 79) ein bei Bozen auf Scorzonera austriaca
Willd. gefundenes Aecidium, dessen Myzel die Blätter der Wirts-
pflanze weithin durchzieht; er lässt den Entscheid über seine syste-
matische Stellung offen. In seinem posthumen Nachtrag zu diesem
Pilzwerk (1926, S. 67) kommt er auf diesen interessanten Pilz zu-
rück; er hatte ihn inzwischen u. a. von der Oswaldspromenade bei
Bozen erhalten und neigt nunmehr zur Ansicht, es könnte sich um
ein isoliertes Aecidium einer heteroecischen Puccinia handeln; denn
das Ende August gesammelte Blattmaterial trug nur alte, verwelkte
Aecidien, dagegen keine Uredo.

Es bestehen für die systematische Zugehörigkeit dieses Pilzes in
der Tat zwei Möglichkeiten. Entweder ist er autöcisch; dann gehört
er wahrscheinlich in die Verwandtschaft der Puccinia podosperwA
DC. Oder er ist heteröcisch; dann dürften seine Uredo- und Teleuto-
sporen auf einer Carex oder auf einer Graminee zu suchen sein.

Auf einer Exkursion, an der aussei* dem Verfasser die Herren
Prof. Dr. W a l o K o c h - Zürich, Privatdozent Dr. Gh. T e r r i e r -
Lausanne und Konservator Dr. E. Mü 11 er-Zürich teilnahmen, ge-
lang es uns, im Juni 1953 am locus classicus längs der Oswalds-
promenade den Pilz auf Scorzonera austriaca wiederzufinden.

Es handelt sich offenbar um eine Euform; denn in unmittelbarer
Nähe der bisher bekannten Stöcke mit systemischem, die Sprosse
deformierendem Myzel fanden wir andere Stöcke, welche auf lokali-
sierten Myzelien Uredo- und Teleutosporen trugen; der Entwick-
lungsgang und das Parasit-Wirt-Verhalten unseres Pilzes entspre-
chen somit demjenigen der Puccinia podospermi DG. Zur Puccinia
podospermi s. str. kann er jedoch nicht gehören; ,̂ denn bei dieser
sind die Teleutosporen im Durchschnitt breiter, stets beiderseits ge-
rundet und auch ein wenig warziger. Der Pilz auf Scorzonera
austriaca stellt also innerhalb der &co)'.zonera-bewohnenden Eu-Puc-
cinien eine besondere Kleinart dar; und bei der B e n e n n u n g dieser
Kleinart beginnt nun die Leidensgeschichte.
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S c h u m a c h e r (1803) beschrieb auf Scorzonera humilis L.
eine Uredo scorzonerae. Schon J u e l (1897) erkannte, dass diese
Uredo zu einer Brachypuccinia gehört (die also nur Spermogonien,
Uredo- und Teuleutosporen bildet) und nannte sie (S. 222) Puccinia
scorzonerae (Schum.) Juel. Diese Bezeichnung ist oft übersehen,
aber z. B. von M a g n u s (1926) wieder zu Ehren gezogen worden.

Bei seiner Bearbeitung der Compositen-bewohnenden Puccinien
nahm J a c k y (1899) irrtümlicherweise an, die Puccinien, die er auf
Scorzonera austriaca Willd. und Scorzonera purpurea L. untersuchte,
seien identisch mit der Uredo scorzonerae Schumacher auf Scorzo-
nera humilis L. Er zog deshalb sämtliche drei Materialien zusammen
und bezeichnete sie als Puccinia scorzonerae (Schum.) Jacky. Dieser
Name ist jedoch weder nomenklatorisch noch sachlich haltbar.

Nomenklatorisch deshalb nicht, weil er homonym ist mit der
zwei Jahre älteren Puccinia scorzonerae (Schum.) Juel.

Und sachlich deshalb nicht, weil die J a c k y'sche Art ein mix-
tum compositum darstellt. Zunächst muss die Puccinia auf Scorzo-
nera humilis von derjenigen auf Scorzonera, austriaca abgetrennt
werden; denn sie ist — abgesehen von kleinen morphologischen
Verschiedenheiten —• eine Brachypuccinia, während die Puccinia
auf Scorzonera austriaca dem Eutypus folgt. Diese Brachypuccinia
auf Scorzonera humilis muss nach dem Gesagten lege artis Puccinia
scorzonerae (Schumacher) Juel. heissen. Damit fällt auch die Puc-
cinia scorzonericola Tranzschel (1904) dahin. W e s t e n d o r p hatte
nämlich 1861 auf Plantago lanceolata aus Belgien eine Puccinia plan-
laginis n. sp. im Uredo- und Teleutosporenstadium beschrieben; nur
war der Wirt nicht Plantago lanceolata, sondern, wie T r a n z s c h e l
(1. c.) feststellte, Scorzonera humilis. Ohne sich der J u e l'schen Ar-
beit zu erinnern, nahm T r a n z s c h e l an, es handle sich bei diesem
Pilz auf Scorzonera humilis um eine neue Art; er nannte sie Puc-
cinia scorzonericola Tranzschel. Dieser Name ist somit synonym mit
der Puccinia scorzonerae (Schum.) Juel.

Sodann muss offenbar auch die Puccinia auf Scorzonera pur-
purea L. von derjenigen auf Scorzonera austriaca abgetrennt werden;
denn nach S y d o w (1904, S. 866) ist sie wahrscheinlich eine Brachy-
puccinia, also biologisch gleich struiert wie die Puccinia scorzonerae
(Schum.) Juel und vielleicht mit ihr identisch. Dadurch, dass J a c k y
(wieder nach S y d o w , S. 866) die Beschreibung seiner Puccinia
scorzonerae für die Aecidien auf Material von Scorzonera austriaca
und für die Uredo- und Teleutosporen auf Material von Scorzonera
purpurea — also auf Material einer andern Art — gründete, ist Nicht-
zusammengehörendes zusammengeraten, wodurch die von J a c k y
beschriebene Art auch sachlich den Boden verliert.
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Durch die Eliminierung der Puccinia scorzonerae (Schum.)
Jacky wird jedoch die Puccinia auf Scorzonera austriaca heimatlos.
Ich möchte vorschlagen, sie zur Erinnerung an die schönen Ure-
dineen-Arbeiten von E r n s t J a c k y P u c c i n i a J ac ky ana zu
nennen. Wir haben somit in Mitteleuropa vorläufig drei Scorzonera-
bewohnende Puccinien zu unterscheiden, nämlich

1. die Puccinia podospermi DG., eine Eu-Puccinia mit Scorzo-
nera laciniata L. = Podospermum laciniatum DG. als Typuswirt.
Ferner werden als Wirtspflanzen beispielsweise Scorzonera calcitra-
pifolia Vahl. = Podospermum calcitrapifolium DC. = Scorzonera
laciniata L. var. calcitrapifolia Bisch, und Scorzonera Jacquiniana
(Koch) Boiss. = Podospermum Jacquinianum Koch = Scorzonera
cana Hoffm. genannt,

2. die hier mit einem neuen Namen versehene Puccinia Jackyana
Gäumann, ebenfalls eine Eu-Puccinia, mit Scorzonera austriaca
Willd. als Typuswirt. Sie unterscheidet sich von der Puccinia podo-
spermi vor allem durch die schmäleren Teleutosporen (meist nur
17—20 JA statt 19—30 ^ breit),

3. die Puccinia scorzonerae (Schumacher) Juel, eine Brachy-
puccinia mit Scorzonera humilis L. als Typuswirt. Ferner werden als
Wirtspflanzen beispielsweise Scorzonera mollis M. B. = Scorzonera
undulata Vahl., Scorzonera papposa DG., Scorzonera purpurea L.
und Scorzonera rosea W. K. genannt. Mit dieser Art ist die Puccinia
scorzonericola Tranzschel (1904) synonym.
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